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Bekanntmachungen.
Um das Uebermaaß der forſtverſorgungsberechtigten Anwärter thunlichſt zu vermindern, iſt durch Allerhöchſte Cabinets

Ordre vom 14. November v. J. genehmigt worden, daß denjenigen forſtverſorgungsberechtigten Jägern, für welche der Forſt
verſorgungsſchein vor dem 14. November v. J. ausgefertigt worden iſt, gegen Verzichtleiſtung auf den Forſtverſorgungsan-
ſpruch eine Abfindung durch Gewährung der Jnvaliden Penſion 4. Klaſſe ihrer militairiſchen Charge bewilligt werden kann.

Den Anwärtern, welche dieſe Abfindung zu erhalten wünſchen, kann außerdem, wenn ihre moraliſche Führung
untadelhaft iſt, auf ihren Wunſch ſtatt des abzugebenden unbeſchränkten Forſtverſorgungsſcheins ein beſchränkter ertheilt
werden, welcher dem Inhaber die Befähigung gewährt, auf das Holzdiebſtahlsgeſetz vereidigt zu werden, die Befugniß zum
Waffengebrauche bei Ausübung des Forſt und Jagdſchutzdienſtes auch der Privatforſt- und Jagdbeſitzer zu erlangen und
noch auf ſolchen Forſtſtellen angeſtellt zu werden, zu denen mit dem unbeſchränkten Forſtoerſorgungsſcheine verſehene An
wärter nicht vorhanden ſind. Siehe S8. 43. bis 47. des Regulativs vom 1. December 1864.

Die Gewährung dieſer Abfindung iſt jedoch nur zuläſſig, wenn ſie vor Ablauf desjenigen Termins, an welchem
die Forſtverſorgungsberechtigung nach den desfallſigen Beſtimmungen von ſelbſt erliſcht und jedenfalls noch vor dem 1.
April 1868 bei der IJnſpection der Jäger und Schützen von dem Anwärter nachgeſucht wird.

Die älteren forſtverſorgungsberechtigten Jäger, welche keine zuverläſſige Ausſicht haben, noch vor Vollendung des-
jenigen Lebensalters, mit welchem die Abſetzung von der Forſtverſorgungsliſte eintritt und die Anſtellungsberechtigung erliſcht
zur definitiven oder probeweiſen Anſtellung auf einer als Verſorgung geltenden Königlichen oder Communal Förſterſtelle zu
gelangen, namentlich auch diejenigen weiche im Communal oder Privatdienſte oder auf Königlichen Waldwärterſtellen ein
Unterkommen bereits gefunden haben oder zu erlangen hoffen können, werden auf dieſe Abfindung beſonders aufmerkſam
gemacht, indem ihnen hierdurch die Gelegenheit geboten wird, die nachtheiligen Folgen wenigſtens theilweiſe von ſich abzuwen
den, welche ihnen erwachſen werden, wenn ſie nach Vorſchrift der Allerhöchſten Cabinets- Ordre vom 5. November 1857 mit
Ablauf des betreffenden, d. h. bei den nach 20 jähriger Dienſtzeit zur Forſtoerſorqung anerkannten Anwärtern des 50.,, bei
den nach 19 bis 15 jähriger Dienſtzeit Anerkannten des 45. Lebensjabres, ſofern ſie alsdann noch nicht verſorgt ſind, wegen
Ueberſchreitung des für die Anſtellung zuläſſigen Alters, von der Forſtverſorgungsliſte abgeſetzt werden müſſen, in welchem
Falle ihnen, nur wenn ſie die Verzögerung ihrer Anſtellung nicht ſelbſt verſchuldet baben, unter den desfaliſigen Bedingungen
allein noch der Civilverſorgungsſchein an Stelle des Forſtverſorgungsſcheins, aber keine Militairpenſion zu Theil werden kann.

Die Königliche Regierung hat dieſe Verfügung durch Jhr Amtsblatt und durch die Kreisblätter baldigſt zu ver
öffentlichen. Berlin, den 27. September 1865.

Der Finanz Miniſter. Der Kriegs Miniſter.Jm Auftrage: v. Bodelſchwingh. Jn Vertretung: v. Glisczinski.
An die Königliche Regierung zu Merſeburg.

Abſchrift vorſtehenden Miniſterial-Erlaſſes erhalten Ew. Hochwohlgeboren zur Veröffentlichung durch das dortige
Kreisblatt nach Maßgabe unſerer im nächſten Stück des hieſigen Amtsblatts erſcheinenden Bekanntmachung.

Merſeburg, den 24. October 1865. Königliche Regierung.An den Königlichen Landrath Herrn Weidlich Hochwohlgeboren hier.

Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, die Klaſſen und Gewerbeſteuer Zu und
Abgangsliſten für das II. Semeſter d. J. und zwar letztere in zwei, erſtere in dreifachen Exemplaren unfehlbar bis zum

7. December d J.
bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen.

Bei Aufſtellung der Klaſſenſteuer- Mutationsliſten iſt die auf den Formularen vorgedruckte Jnſtruction ſowie die
im 31. Stücke des Kreisblatts vom Jahre 1257 abgedruckte Verordnung der hieſigen Königlichen Regierung vom 12. März
deſſ. Jahres und meine Kreisblatts Bekanntmachung vom 11. März 1861 (Stück 22) genau zu beachten und ſind ſämmt-
liche Abgänge und Abgangs- Belege zu juſtificiren, auch gehörig nach der Nummerfolge einzutragen.

Den GewerbeſteuerAbgangsliſten ſind die Erlaubnißſcheine der abgehenden Gewerbetreibenden beizufügen.
Binnen gleicher Friſt ſind auch die nach Vorſchrift meiner Bekanntmachung vom 5. März 1857 Kreisblatt de

1857 Stück 20) aufzuſtellende Verzeichniſſe über wirklich uneinziehbare Klaſſenſteuer Reſte in duplo hierher einzureichen.

Merſeburg, den 8. November 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.
Diebſtahl. Am 4. d. M. iſt zu Lützen aus einer Auction. Mittwoch den 15. d. M., von früh 9

Wohnſtübe eine ziemlich wie ein Zweithalerſtück große flache Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale verſchiedene
ſilberne Taſchenuhr, im Jnnern mit dem Namen „Marcus Tiſche, Stühle, Sophas und dergl. mehr, ſowie auch eine
Langermann in Wien“ und auf der Platte mit einer kleinen bedeutende Partie gute Frauenkleidungsſtücke, Wäſche und
Bürgerkrone und noch einem Zeichen verſehen, nebſt ſilberner Betten meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verſtei
Kette und einem vergoldeten Uhrſchlüſſel entwendet worden. gert werden.

Die zur Entdeckung des Diebes und Wiederherbeiſchaffung Merſeburg, den 6. November 1865.
des Geſtohlenen führenden Spuren ſind ſchleunig mir oder Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen.

Merſeburg, den 8. November 1865. i Eine hochtragende Kuh iſt zu verkaufen in
Der Königliche Staatsanwalt Steinkopff. Meuſchau Nr. V.
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Bekanntmachung. Auch in dieſem Jahre werden
ſolchen armen Einwohnern die einer derartigen Wohlthat
würdig ſind, kleinere Quantitäten Brennholz gegen vie er
mäßigte Taxe aus Königlichen Forſten verabreicht werden.
Diejenigen Perſonen, welche erwarten zu können glauben,
daß ſie hierbei von uns der Berückſichtigung empfohlen wer-
den haben ihre desfallſigen Geſuche ſpäteſtens bis Donner-
ſtag den 16. d. M. in unſerem Stadtſecretariate mündlich
anzubringen. Jedes Geſuch ſoll von uns gewiſſenhaft geprüft,
und wenn wir es geeignet finden, nach Möglichkeit unter-
ſtützt werden. Später angebrachte Geſuche können nicht be
rückſichtigt werden.

Merſebürg, den 8. November 1865.
Der Magiſtrat.

Ueberlaſſung von Dünger 2e. Es ſoll
der Dünger, welcher durch das Reinigen der Straßen

und Plätze der Stadt inſoweit dies auf öffentliche
Koſten geſchieht, gewonnen wird,

2) der Dünger- und die Torfaſchez welche in den Gruben
des Schulhauſes im Brühl, und

3) die Torfaſche, welche in der Grube des Gefängnißlocals
im olten Rathshofe gewonnen wird,

auf 3 Jahre, von Reujahr 1866 bis dahin 1869 dem Meiſt-
bietenden überlaſſen werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin auf
Donnerſtag den 16. d. M., Vormittags 10 Uhr.

im Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Reflectanten,
ſich zu vorgedachter Zeit daſelbſt einzufinden.

Die Bedingungen der Ueberlaſſung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg den 8. November 1865.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Bei den heute ſtattgefundenen
Ergänzungswahlen ſind folgende Stadtverordnete gewählt
reſp. wieder gewählt wworden:

von der dritten Abtheilung:
Herr Auctions-Commiſſar Rindfleiſch,
Herr Kreistaxator Schäfer;

von der zweiten Abtheilung
Herr Oeconom Findeis,
Herr Glaſermeiſter Schumpelt;

von der erſten Abtheilung:
Herr Regierungs -Secretair Seger,
Herr Apotheker Schnabel,
Herr Regierungs Oberbuchhalter Schröter.

Unter Bezugnahme auf den S. 27 der Städte Ordnung
wird dies hierdurch öffentlich bekannt gemacht.

Merſeburg den 13. November 1865.
Der Magiſtrat. Mechee

Jn dem Oberförſterei Bezirke Schkeuditz auf dem Unter-
forſte Dölauer Heide ſollen eine Quantität Hölzer, beſtehend in

circa: 5 Eichen mit 95 Cbhf.,
2 Birken mit 20 Cbf.,

92 Kiefern mit 950 Cbf.,
2 Schock Stangen I Claſſe,
1 Klftr. Kiefern- Scheite,
aus dem Einſchlage trockener Hölzer;

261 Kiefern mit 7500 Chf.,
5 Klftr. Kiefern Scheite,

52 Klftr. Kiefern-Abraum
vom Schlage im Jagen 52,

Montag den 20. November e.,
öffentlich verſteigert werden. Kaufkuſtige wollen an gedachtem
Tage, Vormittags um 10 Uhr, im Jagen 52, an der Halle-
ſchen Straße ſich einfinden und von den nähern Bedingungen
an Ort und Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz den 9. November 1865.
Königliche Oberförſterei.

Zur Anzeige.
Jm Fabriklocale des Herrn A. K. Nagel vor dem Sixti-

thore Nr. 125 ſollen am 18. d. M., Vormittags 10 Uhr,
nebenbenannte gut erhaltene Möbel als:

etzwcewm J

1 Mahagoniwärſchſchrank, 1 Mahagoniſchreibſecretair, 1 run
der Mahagopitiſch Waſchtiſch, 4 Mahagoniſtühle, 1Spie
gel mit Goldrahmen 1 Kleiderſchrank, gegen gleich baare
r verkauft werden auch ſtehen ſelbige daſelbſt zur

nſicht:
Gleichzeitig iſt daſelbſt ein neuer feuerfeſter Geldſchrank

gegen baare Zahlung billig zu verkaufen und zur Anſicht

Heagre

Guts- Verkauf.
Theilungshalber beabſichtigen wir die uns erbſchaftlich

zugefallenen Grundſtücke aus freier Hand zu verkaufen be
ſtehend in

einem zu Zöllſchen bei Lützen gelegenen Gute nebſt Ställen,
Scheune Hof und Garten und den dazu gehörigen Feld
und Wieſengrundſtücken, als:

a) einem Feldplane von ea. 51 Morgen und
b) einer Wieſe von ca. 3 Morgen 130 QRuthen

in Zöllſchener Flur und
c) 2 Feldplänen von, reſp. 24 Morgen 104 QRuthen

und 6 Morgen 12 QRuthen
in Lützener Flur.

Die Felder ſind von ertragbarer, namentlich zu Roggen,
Weizen Raps und Fenchelerbauung geeigneter guter Boden-
beſchaffenheit.

Kaufluſtige werden gebeten, ſich innerhalb 4 Wochen
an uns zu wenden und bemerken wir, daß unter Umſtänden
u. Grundſtücke auch getrennt veräußert werden.

Zöllſchen, den 2. November 1865.
Die Leißling'ſchen Erben.

2 Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
Kute in Blöſien Nr. 16.
Mittwoch den 15. d. M., Vormittags von

10 Uhr ab, ſollen im Saale des hieſigen Caſinos die noch
nicht abgeholten und zu Gunſten der Ausſtellungskaſſe ver-
fallenen Lotterie Gewinne öffentlich meiſtbietend gegen ſofor-
tige Bezahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 5. November 1865.
Der Vorſtand

der I. Sächſiſch-Thüringiſchen Gewerbe und
Jnduſtrie-Ausſtellung.

Jordan.
Eine große Quantität ausſortirtes, großes, ſtarkes

Schmiede-Eiſen, unter welchem ſich viele Ringe, Ketten, Guß-
Eiſen und anderes Nutzeiſen befindet, iſt wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen am Markt Nr. A.

Die neue Grundſteuer Heberolle des Gemeindebezirks
Kitzen liegt bei dem Unterzeichneten vom 16. November bis
zum 16. December d. J. zur Einſicht der Betheiligten aus.

Kitzen den 10. November 1865.
Der Ortsrichter Landmann.

Ein freundliches Logis mit Möbel iſt zu vermiethen und
von jetzt ab zu beziehen gr. Rittergaſſe 176.

Ein Laden mit Wohnung von zwei Stuben und ſonſtigem
Zubehör iſt zu vermiethen und Oſtern nächſten Jahres zu
beziehen in der Schmalegaſſe Nr. 520.

Friedrich Bogel.
Das Biergeld der brauberechtigten Hausbeſitzer,

welches dieſes Jahr für ein ganzes Bier 1 Thlr.
21 Sgr. beträgt, iſt von heute ab in Empfang
zu nehmen

von Nr. 4 bis 194 bei Herrn Kaufmann
Moritz Klingebeil in der Gotthardtsſtr.

von Nr. 195 bis 373 in der Handlung von
L. A. Weddy, Markt,

von Nr. 378 bis 641 bei Herrn Kaufmann
Berhold, Breiteſtraße.

Merſeburg, den 15. November 1865.
Die Brau Deputation

e er

Magdeburger sauerkraut,
Limhburger schweizer Käse,
Bibinger Neunnaugen,
Russäsche Sardinen,
Sarcdinen à l'hnäle in und Doſen,
Marinirten Aal,
Strals. Bratheringe,
Geräucherten Lachsempfing und empfiehlt als etwas Feines 5

G. Weißenborn,
Burgſtraßenecke 215.

Alle Reparaturen von Gummi Schuhen werden ſchnell

und ſauber ausgeführt. ürz eAn Klein, Markt Nr. 6.m
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D. Glarrrett.
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen

im Burokau bei VIagdebuurg unck Bresarr, Tauenzienſtraße Nr. 6b,
empfiehlt ſeine Locomobilen, Breschmaschinen, Brilmaschinen, Büngervertheiler
und Pferdehacken beſtens zur Abnahme zu Catalogpreisen 40 Feilen um Magdeburg
franmco einer Kisenbahnstation. Cafaloge und Zeugniässe ſende gratis und bitſe um Beſuch
meiner Fabrik und Beſichtigung der Maſchinen. Bei ſehr ſtarker engliſcher Concurrenz erhielt ich auf der Bresdner
Ansstellung auf obige Maſchinen allein die Srosse goldene Hedaille von sr. Fajestät
dem Könige von Sachsen, ferner in Stettin 3 grosse silberne Flecdaillen ete.

NB. Adreſſen von Beſitzern meiner Maſchinen in allen Theilen Deutſchlands gebe auf Verlangen gern an.

Alle Gegenſtände in Leder, Holz, Marmor, Baierſchen Korb-
geflecht u. ſ, w., welche ſich zur Stickerei eignen, ſind jetzt ſchon
ſämmtlich vorräthig bei

Nachmittags angefertigt.

Merſeburg den 14. November 1865.

Echt holländiſche Möbel Pol
Mittelſt dieſer ausgezeichneten neuen Politur, nicht zu

verwechſeln init dem bisherigen Möbelwachs, kann man alle
Möbel billig und mit geringer Mühe ſo glänzend herſtellen,
daß ſie völlig neu polirt erſcheinen.

Dieſes practiſche Erzeugniß in Flacon à 4 Sgr. empfiehlt
allen Hausfrauen auf's Beſte. Guſtav. Lots.

Mit Allerhöchſter Approbation.
Stollwerck'ſche Bruſt Bonbons

nach der Compoſition des Königl. Geh. Hofraths und Pro-
feſſors Dr. Harleß, ſind echt zu haben à 4 Sgr. per Paket
mit Gebrauchs- Anweiſung in FIerseburg bei F. A.
Voigt.

Für Huſtenleidende und Vruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl.

Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn Dr. Kärn-
bach in Berlin, ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr. Lange in
Deſſau, mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kranken angewen-
deten Bruſtbonbons wovon der verſiegelte mit der Adreſſe des
Fabrikanten und den Atteſten obiger Herren bedruckte Pfd.
Beutel 2 Sgr. koſtet, ſind fortwährend zu haben in Mer-
ſeburg bei den Herren C. Teichmann und F. A. Voigt,
in Lauchſtädt bei Herrn Hülſe, in Schaafſtädt bei Herrn
C. Apel und in Lützen bei Herrn A. Sack.

Halle a./S. A. Krantz.Alle Sorten Champaginer aus der Freiburger
Actien -Champagner- Fabrik empfiehlt zu Fabrikpreiſen das
Commiſſionslager von C. Teichmann.

Merſeburg.

Dr. Sauter's Jsländ. Moos-Paſtillen, an-
genehmen Geſchmacks, vortreffliches Mittel für Hals und
Bruſtleidende, à Schachtel 7.Sgr., einpfehlen die alleinigen
Niederlagen für Merſeburg beide Apotheken.

GSGCGGGGaaeheee es
Hagararbeiten.

Uhr und Halsketten, Armſpangen, Ringe, Brochen,
Zöpfe, Bougets fertigt ſauber und geſchmackvoll

Fr. Schnelle, Brühl 350.

G enJn meinem photographiſchen Atelier werden täglich Aufnahmen von 10 Uhr Morgens bis 3 Uhr S
Das Atelier befindet ſich in der früheren Tabacksfabrik Roßmarkt Nr. 505.

Gleichzeitig erſuche ich diejenigen geehrten Herrſchaften, die geſonnen ſind, Photographien gis Weihnachts-
geſchenke anfertigen zu laſſen, ihre Beſtellung recht frühzeitig machen zu wollen da ich bei den immer kürzer werden-

S den Tagen, etwaigen Anforderungen nicht Genüge leiſten könnte.
Schloß zu Merſeburg und dergl. zu haben, die ſich ſehr gut zu Weihnachtsgeſchenken eignen.

itur.

Was

eE. I J M S,.

Auch ſind bei mir verſchiedene Anſichten vom

F. W. Franke,
Portrait Maler und Photograph.

e e ee

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachs-
thum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte
und kräftigſte Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und
geſchmeidig und verhindert das frühzeitige Grauwerden der
ſelben es iſt vorzüglich bei Kindern anzuwenden, da es den
Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzeitig
als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt Gebrauchs An
weiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen befinden ſich auf je
dem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas
mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots, Burgſtraße.

Carl Jahn,
Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

h o-

ne e e
Spielwerke

M mit 4--36 Stücken, worunter Prachtwerke mit Glocken- S
ſpiel, Trommel und Glockenſpiel, mit Flötenſpiel, mit 5

S Himmelsſtimmen, mit Mandolinen; ferner:
Spieldoſen

mit 2 12 Stücken, Neceſſairen, Cigarrentempel,
Photographie-Albums, Schreibzeuge und Schweizer-

D häuschen mit Muſik, alles fein geſchnitzt oder gemalt;
S Puppen in Schweizertracht mit Muſik, tanzend, ſtets
I das Neueſte empfiehlt H. el Ier in Bern.

Pranco. Defecte Werke oder Doſen werden
I reparirt.

W Dieſe Werke, die mit ihren lieblichen Tönen
jedes Gemüth erheitern, ſollten in keinem Solon und
an keinem Krankenbette fehlen.



Ans verkauf.
Da ich beabſichtige, mein Lager gänzlich zu räumen,

habe ich vom 13 d. M. an einen Ausverkauf angeſetzt, und
bitte ein hochlöbliches Publikum darauf zu achten indem ich
auffallend billige Preiſe ſtellen werde.

Johanna Ulrich.
Durch alle Buchhandlungen (in Merſeburg durch

Fr. Strollberg) iſt zu beziehen
Ein Heilmittel gegen die Gicht.Von Dr. Vorchard.

Preis 2 Sgr.
Die Bleichsucht und deren Heilung

Von Br. Herzer.
Preis 3 Sgr.

Verlag von G. Neuſe in Thonberg- Leipzig.
Kieler sprotten,Weſerlachs, ſehr fett, Rheiniſche Neunaugen, das Stück

von 1 Sgr. an Bratheringe, Gänſebrüſte und Gänſepökel-
fleiſch, Jtal. Maronen, Schweizer und Limburger Käſe, Mag-
deburger Sauerkohl empfiehlt in friſcher Sendung

Wittwe Reuſcher,
der Stadtkirche gegenüber.

Anzeige.
Ueberzählige Pferde und Rindvfeh kauft zu beſten Preiſen

der Scharfrichtereibeſitzer A. Franke in Merſeburg.

Heberlinge für 20 25 Sgr., alte Ziegenfelle für 1 Thlr.
bis 1 Thlr 6 Sgr. kauft fortwährend

A. Franke, Altenburg 780.
2 Thaler Belohnung

für denjenigen, der mir anzeigt, daß Hirten oder andere Per
ſonen, hauptſächlich in den Ortſchaften des linken Saalufers
von Corbetha bis Paſſendorf, Lauchſtädt und Schafſtädt,
altes, abgetriebenes, krankes, unbrauchbares und gefallenes
Vieh, als Pferde, Rindvieh, Schweine, Ziegen und Schafe,
abdecken und ſonach der Scharfrichterei entziehen.

A. Franke, Scharfrichtereibeſitzer.

Jm Saale des Schießhauſes.
Dienſtag den 14. und Mittwoch den 15. November,

Abends 7 Uhr, große optiſch-magiſche Kunſt-Vorſtellung, oder
Erſcheinungen aus der Nebelwelt in den ſchönſten Farben
naturgetreuer Abbildung und Rieſengröße.

Preiſe der Plätze: 1 Platz 5 Sgr.
3. Platz Sgr.

Um recht zahlreichen Beſuch bittet

2. Platz 3 Sgr.

W. Dittrich.
e D. JWPatrivtiſcher Verein

für Merſeburg und Umgegend.
Mit Bezugnahme auf die im Kreisblatte Nr. 42 d. J.

erlaſſene Bekanntmachung benachrichtigen wir die Mitglieder
und Geſinnungsgenoſſen hierdurch ergebenſt, daß die erſte
Verſammlung in dieſem Winter

Mittwoch den 15 November, Abends 7 Uhr,
und zwar diesmal im Thüringer Hof hierſelbſt ſtatt
finden wird und erlauben wir uns hierzu ergebenſt mit dem
Bemerken einzuladen daß der bekannte und ausgezeichnete
Redner Herr Profeſſor P. Caſſel aus Berlin ſeine Gegen-
wart und einen Vortrag über den Beruf Preußens und ſeiner
Könige gütigſt zugeſagt hat.

Merſeburg, den 2. November 1865.
Der Vorſtand.

v. Breitenbauch. Böhkme. Frank. v. Hülſen.
v. Helldorff. v. Korff. Kutzſchan. Naumann.
F. Querfurth. Ritter. v. Tiedemann. Urtel.

v. Werder. Weidlich.
Donnerſtag den 16. November ladet zum

Schlachtefeſt
freundlichſt ein Graſſel, im Augarten.

Feldſchlößchen.
Mittwoch den 15. ladet zum Schlachtefeſt freundlichſt ein

Theater Anzeige.Der Unterzeichnete erlaubt ſich, einem hochgeehrten Publi-
kum anzuzeigen daß er im Laufe der Monate November
und December mit ſeiner vollſtändigen Opern und Schau
ſpiel Geſellſchaft in hieſigem Schloßtheater Vorſtellungen
geben wird, und bittet um recht zahlreiche Betheiligung.

Auguſt Axtmann,
Director der Hoftheater in Rudolſtadt und Gera.

Alle Gläubiger der Firma A. K. Nagel hier werden
hiermit aufgefordert, ihre Forderungen ſpäteſtens bis zum
18. d. M. im Geſchäftslocale einzureichen.
t m Ein 4 Mona t alter, graubrauner Affenpin ſcher, auf den
Namen „Botz“ hörend, iſt am Mittwoch entlaufen und gegen
Belohnung abzugeben große Rittergaſſe 176.

Ein goldenes Armband iſt am 12. d. M. Abends auf
dem Wege von der Halle'ſchen Chauſſee nach dem Hälterthore,
an der Reſſource vorüber bis zur Burgſtraße hin verloren ge
gangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe im Hauſe
des Herrn Maurermeiſters Günther gegen eine gute Be-
lohnung abzugeben.

Ein anſtändiges Mädchen von außerhalb ſucht als Stu-
benmädchen oder zur Führung einer kleinen Wirthſchaft oder
zur Aufſicht der Kinder Stellung zum ſofortigen Antritt oder
zu Neujahr. Zu erfragen Dammgaſſe Nr. 687.

Donnerſtag Nachmittag iſt ein Ortſcheit geſunden worden;
der rechtmäßige Eigenthümer kann daſſelbe gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebühren wieder in Empfang nehmen Unter-
altenburg Nr. 720.

Den 12. d. M. iſt auf der Chauſſee nach Wallendorf
ein Portemonnaie mit etwas Geld gefunden. Der Eigen-
thümer hole es auf dem Neumarkt Nr. 935 eine
Treppe hoch ab.

Zur gefälligen Veachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten

Nummern des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden
Montag und Donnerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbeten
und ſind entweder im Laden des Herrn G. Lots oder in der
unterzeichneten Expedition bis dahin abzugeben, ſpäter ein
gehende können nicht mit Beſtimintheit auf die Aufnahme im
nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekanntmachungen müſſen
mit dem Namen und Character des Einſenders verſehen ſein,
und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon enthalten
ſind und mit abgedruckt werden ſollen, müſſen ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben angebracht werden ano
nym eingehende Jnſerate finden keine Aufnahme.

Expedition des Kreisblatts.
Getreidepreiſe.

Merſeburg, den 11. November 1865.
Weizen 2 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.

Roggen 2? 22 22 6Gerſte 15 1 e 20Hafer e 9Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Faeat.
Stadt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Zwarg ein Sohn dem

Sattlermſtr. Kloppe ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Körner ein Sohn.
Geſtorben: der einzige Sohn des Tiſchlers Mauer, 2 J. 11 M.

alt, an Halsbräune; die außerehel. Tochter der unverehel. Fr. Becker,
2 M. alt, an Krämpfen die außerehel. Tochter der unverehel. Ch. J.
Pohle, 6 M. alt an Kopfkrämpfen.

Donnerſtag Abends 7 Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.
Neumarkt. Getrauet: der Maurer -Polier Jgg- F. A. Heinze

mit Jgfr. J. A. Stecher. Geſtorben: der älteſte Sohn des Fabrik
arbeiters Reichenbach, 2 J. 6 M. 16 T. alt, an Rachenbräune der
jüngſte Zwillingsſohn des Handarb. Teuchert, 1 J. 1 M. 27 T. alt, am
Schlagfluß.

Altenburg. Geboren: dem Handarb. Fiſcher eine Tochter.
Geſtorben: der jüngſte Sohn des Handarb. Mangold, 10 M. alt an
der Mandelbräune; die Ehefrau des Handarb. Fritzſche, 55 J. 10 M.
alt, an Verzehrung die Ehefrau des Geſchirrführers Baſtian, 65. J. alt,
an Magenverhärtung.

Mittwoch den 15. Nov., Abends 7 Uhr, Bibelſtunde in der
Altenburger Schule und Donnerſtag den 16. Nov,, Vorm,
g t r allgemeine Beichte und Abendmahl in der Altenburger

irche.

Merſeburg, den 13. November 1865. Heute morgen
um 4 Uhr brach in dem Göbſer'ſchen Hauſe in der Breite
ſtraße Feuer aus, welches jedoch durch ſchnelle und thätige
Hülfe an einem Weiterumſichgreifen verhindert und ſofort
bald gelöſcht wurde. Die Entſtehung deſſelben iſt bis jetzt
noch nicht bekannt.

Redaction, Druck und Verlag von L. JFurk.
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